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Die Abgeordneten Dr. Helen.e PARTIK-PABLE, Josef MEISINGER 

und Franz LAFER haben am 7. April 1995 unter der Nr. 978/J 

an mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage betref

fend den einsturzgefährdeten Gendarmerieposten Pregarten 

gerichtet, die folgenden Wortlaut hat: 

"1) Sind Sie über die oben geschilderten Umstände im Gen

darmerieposten Pregarten unterrichtet? 

2) Werden Sie sofortige Maßnahmen treffen, um die bauliche 

Sicherheit der Gendarmeriebeamten und Parteien zu ge

währleisten? Wenn ja, welche? 

3) Welche längerfristigen Maßnahmen sind geplant, um an

nehmbare Arbeitsbedingungen für Beamte sicherzustellen? 

4) Ist geplant, den Gendarmerieposten in einem anderen 

Gebäude, das besser geeignet ist, unterzubringen?" 

Diese Anfrage beantworte ich wie folgt: 

Zu Frage 1) 

Über bauliche Mängel an der Decke der Unterkunft des Gen

darmeriepostens Pregarten bin ich unterrichtet. 

lAS 

IJ 

691/AB XIX. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original) 1 von 3

www.parlament.gv.at



Zu Frage 2) 

Es wurden bereits folgende Sofortmaßnahmen getroffen, um 

die persönliche Sicherheit der Bediensteten und der 

Parteien zu gewährleisten: 

a) Auf Grund der am 16. Jänner 1995 durch das Arbeits

inspektorat für den 9. Aufsichtsbezirk getroffenen 

Feststellungen, wonach die Deckenkonstruktion in 3 

Räumen des Gendarmeriepostens Pregarten einsturzge

fährdet ist, wurden diese Räume sofort gesperrt und 

durch ein Bauunternehmen fachgerecht gepölzt. 

b) Auf Antrag des Landesgendarmeriekommandos für Oberöster

reich vom 20. März 1995 wurde noch am gleichen Tag 

durch das Bundesministerium für Inneres die Bestandnahme 

einer Ausweichunterkunft genehmigt, die am 27.3.1995 

bezogen wurde. 

Zu Frage 3) 

Es ist beabsichtigt, die baulichen Schäden in den bis

herigen Räumen des Gendarmeriepostens Pregarten zu beheben, 

die Unterkunft mit einem Einsatzmittelraum und Sicherheits

türen auszustatten und im Sanitärbereich ein zusätzliches 

WC einzubauen. 

Damit wird den Empfehlungen des Arbeitsinspektorates und 

den Richtlinien über Unterkunfts sicherung Rechnung ge

tragen. 

Mit den Bauarbeiten wird noch im Mai 1995 begonnen; mit 

der Fertigstellung ist im Herbst 1995 zu rechnen. 
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Zu Frage 4) 

Eine Verlegung des Postens in ein anderes Gebäude ist im 

Hinblick auf die oa. Instandsetzun'gs- und Adaptierungsmaß

nahmen nicht vorgesehen. 
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